20. Sonntag im Jahreskreis
 II





        A-20

Kurzfassung und Aktualisierung zum Hochwasser 2002

1. Lesung: Jes 56, 1. 6-7

2. Lesung: Röm 11, 13-15. 29-32

Evangelium: Mt 15, 21-28

zu Beginn:

Eine Frau kommt zu Jesus und ruft:

„Herr, hilf mir!“

Auch wir sind gekommen,

um Hilfe zu erbitten,

aber auch um zu danken

(- für all das Erbarmen,

das Gott uns schon erwiesen hat
 -).

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (- deine -) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und erbitten in allem deine Hilfe.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und erbitten in allem deine Hilfe.

Gib, daß wir dich aufrichtig lieben

und leite uns an zu helfen,

wo Menschen in Not und Bedrängnis sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 56, 1. 6-7
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht der Herr: 
Wahrt das Recht, und sorgt für Gerechtigkeit; 
denn bald kommt von mir das Heil, 
meine Gerechtigkeit wird sich bald offenbaren.
Die Fremden, die sich dem Herrn angeschlossen haben, 
die ihm dienen und seinen Namen lieben, 
um seine Knechte zu sein, 
alle, die den Sabbat halten und ihn nicht entweihen, 
die an meinem Bund festhalten,

sie bringe ich zu meinem heiligen Berg 
und erfülle sie in meinem Bethaus mit Freude. 
Ihre Brandopfer und Schlachtopfer 
finden Gefallen auf meinem Altar, 
denn mein Haus 
wird ein Haus des Gebets für alle Völker genannt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A:
„Danket dem Herrn denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Danket dem Herrn denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A:
„Danket dem Herrn denn ewig währt seine Liebe.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 232/6; GLÖ 643/3; T 2071
K:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande, 


Halleluja, preist unsern Gott!“

Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 233/2; GLÖ 643/3 (andere Melodie!); T 2070
K:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

ZWEITE Lesung 


vgl. Röm 11, 13-15. 29-32
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Euch, den Heiden, sage ich: 

Gerade als Apostel der Heiden 
preise ich meinen Dienst,
weil ich hoffe, die Angehörigen meines Volkes 

eifersüchtig zu machen 
und wenigstens einige von ihnen zu retten.
Denn wenn schon ihre Verwerfung 
für die Welt Versöhnung gebracht hat, 
dann wird ihre Annahme nichts anderes sein 
als Leben aus dem Tod.
Denn unwiderruflich sind Gnade und Berufung, 
die Gott gewährt.
Und wie ihr einst Gott ungehorsam wart, 
jetzt aber infolge ihres Ungehorsams 
Erbarmen gefunden habt,
so sind sie infolge des Erbarmens, 
das ihr gefunden habt, 
ungehorsam geworden, 
damit jetzt auch sie Erbarmen finden.
Gott hat alle in den Ungehorsam eingeschlossen, 
um sich aller zu erbarmen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Jesus verkündete das Evangelium vom Reich

und heilte im Volk alle Krankheiten und Leiden.




(vgl. Mt 4, 23b )
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 15, 21-28)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O gute Frau, was hast du bloß, -



ich seh´, dein Glaube ist sehr groß, - 



geheilt nimm´s Kind in deinen Schoß. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ich geb´ mein Brot nicht einem Hund, - 


so ladet ein zur rechten Stund´ - 


die Menschen all in Gottes Bund. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 15, 21-28

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

zog Jesus sich in das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück.

Da kam eine kanaanäische Frau aus jener Gegend zu ihm

und rief: Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! 

Meine Tochter wird von einem Dämon gequält.

Jesus aber gab ihr keine Antwort. 

Da traten seine Jünger zu ihm und baten: 

Befrei sie von ihrer Sorge, denn sie schreit hinter uns her.
Er antwortete: 
Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt.
Doch die Frau kam, fiel vor ihm nieder und sagte: 
Herr, hilf mir!
Er erwiderte: Es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen und den Hunden vorzuwerfen.
Da entgegnete sie: Ja, du hast recht, Herr! 
Aber selbst die Hunde bekommen von den Brotresten, 
die vom Tisch ihrer Herren fallen.
Darauf antwortete ihr Jesus: 
Frau, dein Glaube ist groß. 
Was du willst, soll geschehen. 
Und von dieser Stunde an war ihre Tochter geheilt.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Die junge Kirche hat sich schwergetan, sich vom Judentum loszulösen; 

es war nicht eindeutig klar, wie weit man offen sein sollte für die außenstehenden Heiden.
 - Das Apostelkonzil im Jahre 49 ist deutlich 

ein Beweis für dieses Ringen.

Auch das heutige Evangelium läßt erkennen, wie sehr sich die junge Kirche loslöst vom Anspruch des Judentums,
 und sich öffnet zu einer weltweiten Gemeinschaft. Diese Öffnung geschieht nicht aus eigener Laune, sondern in der Autorität des Herrn,
 der dann als der Auferstandene ausdrücklich den Sendungsauftrag ausspricht:

„Geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern.“

In der Person Jesu und in seinem Verhalten der Frau gegenüber zeigt sich die Loslösung vom Judentum und die Wende hin zur Bereitschaft, Heiden in die Heilsgemeinschaft aufzunehmen.

Eine Frau, die weder Jüdin noch Christin war, bittet Jesus um Hilfe.
 

Nach einem Hin und Her der Diskussion mit den Jüngern und der Frau,
 sagt Jesus zu ihr dieses befreiende: 

„Frau, dein Glaube ist groß. Was du willst, soll geschehen.“

Ich habe mich bei der Vorbereitung der Predigt gefragt: Kann ich 

in den Lesungen des heutigen Sonntags vielleicht einen Bezug sehen 

zu den Ereignissen der vergangenen Woche, zu der Katastrophe, 

die sich in unserem Land ereignet hat?

Es sind nämlich viele, die erschüttert und betroffen sind, verzweifelt, 

und nicht wissen, wie es weitergeht, die fassungslos vor all dem stehen, was ihnen zerstört wurde.

Viele Helfer haben Unaussprechliches geleistet, manche sogar ihr Leben gefährdet, es hat Tote gegeben, aber eine Welle der Hilfsbereitschaft und der Solidarität hat unser Land stark gemacht gegen die Gewalten der Natur.

In einer solchen Situation zählt es nicht, ob einer Christ ist oder nicht, 

ob er an Gott glaubt oder nicht, da stehen alle zusammen und haben erkannt und in die Tat umgesetzt, worum es im Leben und im Christentum eigentlich geht: füreinander dazusein, einander zu helfen, einander Trost 

zu spenden, Gott als Retter erfahrbar zu machen.

Gott sei Dank, waren wir vom Hochwasser verschont, um so mehr haben wir Verantwortung und Verpflichtung, den Wiederaufbau nach dieser landesweiten Katastrophe zu unterstützen, den Betroffenen zu helfen.

Wir wollen heute nach dem Gottesdienst an der Kirchentür für die Hochwasseropfer eine Sammlung durchführen, und jeder hat Gelegenheit, seine Gabe durch die Pfarre weiterleiten zu lassen.

Auch in den betroffenen Ortschaften werden die Leute Eucharistie feiern, und ihre Verzweiflung in den Gottesdienst einbringen. Setzen wir ein Zeichen der Solidarität in Jesus Christus.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Stehe allen bei, 
die in diesen Tagen große Not erfahren haben, 
stärke die Betroffenen, gib ihnen Mut 

und laß sie nicht verzagen.

2. Wende ab weitere Gefahren 
und erbarme dich der vielen Menschen 

auch in unseren Nachbarländern, 
die ihre Häuser und Wohnungen verlassen müssen.

3. Segne das Werk der vielen Helfer und all derer, 

die sogar ihr Leben gefährden, um anderen beizustehen.

4. Hilf der Regierung und den Regierungen 
der betroffenen Länder, 

Wege aus der Ausweglosigkeit zu finden, 
gerechte und wirksame Hilfe leisten zu können.

5. Öffne das Herz der Menschen füreinander, 
daß wir in der Solidarität erstarken 
und im gemeinsamen Wiederaufbau 
ein wahrhaft christliches Zusammenstehen 
der Bevölkerung erleben.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und vergilt ihnen all das Gute, 
das sie im Leben getan haben.

Gabengebet:

„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“ - 



„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus 


und den Heiligen Geist“)
Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet - für den 20. Sonntag im Jahreskreis, 

Lesejahr A)
V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist


ausgegossen über alle Völker,

und uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

In ihm können wir allzeit auf deine Hilfe vertrauen,

(13)  in Not und Bedrängnis zu dir rufen

und in Tagen der Freude dir danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Von grenzenlosem Vertrauen beseelt 

kam die Syrophönizierin zu dir.

Sie wußte, daß sie kein Recht hatte, 

aber sie setzte all ihre Hoffnung auf dich. 

Und du nahmst ihren Glauben an.

Ich, Herr, darf an deinen Tisch treten, 

sooft ich nur will,

und du schenkst dich mir in der heiligen Kommunion.

Du teilst dich aus an uns.

Laß auch mein Vertrauen zu dir grenzenlos werden, 

damit ich mich nicht scheue,

meinen Kummer und meine Sorgen zu dir zu bringen,

sie in deine Hände zu legen und dir anzuvertrauen.

Wenn ich nach Hause gehe, 

dann sag auch zu mir:
Geh in Frieden, ich bin bei dir.“

oder:

II.

„Von grenzenlosem Vertrauen beseelt 

kam eine Fremde zu dir.

Sie wußte, daß sie kein Recht hatte.

Aber sie setzte all ihre Hoffnung auf dich. 

Und du nahmst ihren Glauben an.

Herr, ich darf an deinen Tisch treten, 

sooft ich nur will.

Mit dieser Frau sage ich:

‚Hab Erbarmen mit mir’
,

‚Herr, hilf mir!’

Laß auch mein Vertrauen zu dir grenzenlos sein,

damit ich mich nicht scheue,

meinen Kummer und meine Sorgen 

dir anzuvertrauen.

Schenke auch mir deine Liebe,

dein heilendes Wort,

in der Zuwendung Heil.

Auch meinen Angehörigen, 

den Menschen, für die ich lebe,

die mit mir den Weg gehen,

der uns aufgetragen ist.

Begleite uns.

Und ermutige uns,

in der menschlichen Begegnung

das Göttliche zu erkennen.“

oder:

III. (Kurzfassung)
„Von grenzenlosem Vertrauen beseelt 

kam eine Fremde zu dir.

Sie wußte, daß sie kein Recht hatte.

Aber sie setzte all ihre Hoffnung auf dich. 

Und du nahmst ihren Glauben an.

Laß auch mein Vertrauen zu dir grenzenlos sein.

Schenke auch mir deine Liebe,

dein heilendes Wort

- auch meinen Angehörigen, 

den Menschen, für die ich lebe.

Begleite uns.

Und ermutige uns,

in der menschlichen Begegnung

das Göttliche zu erkennen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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